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Einleitung 

 
 
 

Einleitung 
 
Tradition. Fortschritt. Helfen und Heilen. Seit 100 Jahren 
 
Vom ĂArmeleut-Haus" ¿ber das ĂDienstbotenkrankenhaus" zur modernen Klinik, so lªsst sich der Weg des Klinikums 
Tuttlingen umschreiben. 1909, also vor hundert Jahren, wurde das damalige Bezirkskrankenhaus auf dem Leutenberg seiner 
Bestimmung übergeben. 
 
Auch nach 100 Jahren machen wir es uns im Klinikum Landkreis Tuttlingen an den beiden Standorten Tuttlingen und 
Spaichingen zur Aufgabe, allen Bürgerinnen und Bürgern des Kreises eine hochqualifizierte medizinische und pflegerische 
Leistung anzubieten. Unsere Patientinnen und Patienten können sich darauf verlassen, dass ihnen schnell und wirksam 
geholfen wird.  
 
Wir machen uns auch für die Zukunft zur Aufgabe... 

 
 den Patienten in unserem Klinikum Landkreis Tuttlingen den hohen Standard, den wir in der Medizintechnik und der 
allgemeinen Technik erreicht haben, zu bewahren  

 unser Haus für Neuerungen zu öffnen und mit den medizinischen und pflegerischen Errungenschaften Schritt zu 
halten  

 unsere Anstrengungen in Bezug auf eine gute Qualität zum Wohle der Patienten fortzuführen. 
  
 
Verantwortlich: 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Eberhard Fricker Klinikdirektor 07461-97-1300 07461-97-5-1300 e.fricker@klinikum-tut.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Irma Heine-Penning QM 07461-97-1600 07461-97-5-1600 i.heine-penning@klinikum-

tut.de 

 
Besuchen Sie auch unsere Homepage unter: www.klinikum-tut.de 
 
Um die Qualität der Arbeit im Klinikum nachhaltig zu sichern, nimmt das Klinikum erfolgreich an den folgenden 
Zertifizierungsverfahren teil: 
 
-KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) 
-QMKD (Diabetologie) 
-babyfreundliches Krankenhaus (WHO/Unicef) 
-zertifiziertes Brustzentrum (Tuttlingen/Villingen-Schwenningen) 
-Stroke unit (Schlaganfalleinheit) 
- qualifizierte Schmerztherapie 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Fricker, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben 
im Qualitätsbericht.
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Teil A 
Struktur u. 
Leistungs-

daten 

Teil A - Struktur - und Leistungsdaten des Krankenhauses 

 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift: 
 

Hausanschrift  Weiterer Standort: 

Klinikum 
Landkreis 
Tuttlingen  

 

Gesundheitszentrum Tuttlingen  
 
Zeppelinstr. 21  
78532 Tuttlingen     
 
Telefon:  07461  / 97  - 0  
Fax:        07461  / 97  - 1900  
E-Mail:    info@klinikum-tut.de   

 

Gesundheitszentrum Spaichingen  
 
Robert-Koch-Str. 31  
78549 Spaichingen     
 
Telefon:  07424  / 950  - 0  
Fax:        07424  / 950  - 308  
E-Mail:    info@klinikum-tut.de   

 

 

 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260831390  
 
 

A-3 Standort(nummer) 
00  

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name:  Landkreis Tuttlingen vertreten durch Landrat Guido Wolf MdL  
Art:  öffentlich   

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Ja  
Universität: Universität Freiburg im Breisgau  
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

 
Organigramm: Das medizinische- und pflegerische Leistungsspektrum des Klinikums. 
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Gemeinsames Klinikum Landkreis Tuttlingen 
Zum 01.01.2005 erfolgte die Zusammenlegung der bisher eigenständigen Kreiskliniken Tuttlingen und Spaichingen zu einem 
gemeinsamen Klinikum mit zwei Standorten. Der Namensgebung des Klinikverbundes ĂKlinikum Landkreis Tuttlingen" mit 
dem Zusatz Gesundheitszentrum Tuttlingen (für den Standort Tuttlingen) und Gesundheitszentrum Spaichingen (für den 
Standort Spaichingen) wurde am 06.04.2005 vom Klinikausschuss des Kreistags zugestimmt. 
 
Klinikleitung 
Die Führung des Eigenbetriebs Klinikum Landkreis Tuttlingen wird durch die Klinikleitung wahrgenommen. Die Klinikleitung 
besteht aus dem Klinikdirektor und dem Klinikbeirat.  
 
Der Klinikbeirat besteht aus den ärztlichen Direktoren, den beiden Pflegedienstleitungen sowie dem kaufmännischen Leiter 
und dem Personalleiter. Der Klinikbeirat berät und unterstützt den Klinikdirektor bei der Führung und Leitung des 
Eigenbetriebs. 
 
Neben der wirtschaftlichen Führung des Eigenbetriebs ist die Klinikleitung auch für die Planung, Organisation, Koordination 
und Überwachung der Aufgabenerfüllung des Eigenbetriebs verantwortlich. Ebenfalls ist die Klinikleitung für die 
Sicherstellung der Leistungsfähigkeit und Existenzsicherung der Häuser zuständig.  
 
Wichtig sind hierbei insbesondere die strategische Planung und Koordination des Klinikums. 
 
Eine qualifizierte Versorgung der Patienten des Landkreises ist durch das breite Leistungsspektrum des Klinikums sowie 
durch die Notarztdienste an beiden Standorten sichergestellt. 
 
 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 

 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS01 Brustzentrum Frauenklinik und Plastische Chirurgie gemeinsames zertifiziertes 

Brustzentrum mit Klinikum VS 

 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Innere Medizin, Chirurgie, Frauenklinik, 

Anästhesie 

am Standort Spaichingen befindet sich 

eine Intensivüberwachungseinheit, am 

Standort Tuttlingen eine Intensivstation 

 

VS48 Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie Chirurgische Klinik, Frauenklinik mit 

Geburtshilfe 

Kompetenzzentrum minimalinvasive-

Chirurgie (MIC) 

 

 
 



Qualitätsbericht 2008 des Klinikum Landkreis Tuttlingen 
 
 
 
 

 

Teil A 
Struktur u. 
Leistungs-

daten 

 

6 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 

Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur im Rahmen der Schwangerschaft und zur Schmerztherapie 

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP05 Babyschwimmen  

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterinnen 

 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

Palliative Care, Palliativ NETZ, Ethikkonsil, Zus.arbeit mit Hospizgruppen 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diabeteszentrum Spaichingen mit Tagesklinik 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

strukturiertes Entlassmanagement und Überleitungspflege durch 

qualifiziertes Personal (Sozialdienst und Überleitungsmanager) 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Ethikkomission am Klinikum vorhanden 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

Zimmerpflege 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 

Akupunktur zur Geburtsvorbereitung, Kreißsaalführungen 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

 

MP36 Säuglingspflegekurse Nesthäkchen Schule für Eltern (Babymassage, Stillen, Tragetuchberatung 

etc.) 

MP37 Schmerztherapie/-management qualifizierte Schmerztherapie mit Akutschmerzdienst (Zertifizierung in 2009 

erfolgt) 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP63 Sozialdienst  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

zertifizierte Einheit, mit spez. Diabetesschulungsprogrammen am 

Diabeteszentrum Spaichingen (Die Behandlung erfolgt vollstationär, 

tagesklinisch und/oder ambulant) 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

Elternschule Nesthäkchen 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

Akupunktur, Kreißsaalführungen 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Stomaberatung, Wundmanagement, PEG Beratung 

MP43 Stillberatung Stillberatung und Stillhotline durch ausgebildete Laktationsberaterinnen 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin Angebot durch niedergelassene Anästhesistin Frau Dr. Engesser im GZ 

Spaichingen 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement ausgebildete Wundmanager im ärztlichen Dienst und Pflegedienst in 

Tuttlingen und Spaichingen, diabetologische Fußambulanz 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

Leitung des regionalen Arbeitskreises Diabetes Schwarzwald-Baar-

Heuberg, enge Zusammenarbeit mit den Selbsthilfegruppen des 

Landkreises 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

Kurzzeitpflegeeinrichtung in TUT und SPA am Klinikum vorhanden 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA55 Beschwerdemanagement Strukturiertes Beschwerdemanagement vorhanden, es werden regelmäßig 

Befragungen durchgeführt 

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"  

SA22 Bibliothek fahrende Bibliothek (Bücherwagen), Ärztebibliothek in Tuttlingen und 

Spaichingen vorhanden 

SA23 Cafeteria Kaffee Zeit Tuttlingen und eigene Cafeteria in Spaichingen 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot  

SA41 Dolmetscherdienste auf Anfrage 

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen über Empfang möglich 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer in Wahlleistungszimmern (Ein- und Zweibett) 

SA04 Fernsehraum  

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltun

gen 

Patientenforum abwechselnde Fachvorträge rund um die Gesundheit siehe 

homepage www. klinikum-tut.de 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

am Buffet und für Patienten mit Wahlleistung Zimmer 

SA26 Frisiersalon im GZ Tuttlingen 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet Frühstücks- und Abendessenbuffet, Mittagessensbuffet für tagesklinische 

Diabetespatienten 

SA46 Getränkeautomat  

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer gegen Gebühr möglich 

SA27 Internetzugang im Empfangsbereich im GZ Tuttlingen oder auf dem Zimmer in beiden GZ 

gegen Gebühr möglich 

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten in der Cafeteria Tuttlingen und Spaichingen 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Kapelle in Tuttlingen und Spaichingen und Seelsorger vor Ort 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

kostenlose Parkplätze und spez. Kurzparkerparkplätze sowie Familien- 

und Behindertenparkplätze vorhanden 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  

SA16 Kühlschrank in Wahlleistungszimmern (Ein- und Zweibett) 

SA31 Kulturelle Angebote Konzertreihe Kultur und Klinik, Kunstausstellungen, Tage der offenen Tür 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Familienzimmer gegen Gebühr auf der Mutter-Kind-Station möglich, 

Standard ist Rooming-In, d.h. Mutter und Kind sind zusammen im Zimmer 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee für Patienten mit Wahlleistung Zimmer inkl. Kuchen für alle anderen Kaffee 

und Tee den ganzen Tag zugänglich (Teeküche) 

SA51 Orientierungshilfen Wegeleitsystem und Übersichtskarten vorhanden 

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Raucherbereiche außerhalb des Klinikums ausgeschildert in TUT und SPA 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA07 Rooming-in auf der Mutter-Kind-Station Standard 

SA17 Rundfunkempfang am Bett über Kopfhörer am Bett möglich -kostenlos- 

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad im GZ Tuttlingen 

SA42 Seelsorge katholische und evangelische Seelsorger stehen den Patienten bei Bedarf 

zur Verfügung, es finden in den klinikeigenen Kapellen Gottesdienste statt 

SA57 Sozialdienst hauseigener Sozialdienst und Pflegeüberleitung vorhanden 

SA54 Tageszeitungsangebot Tageszeitungen werden auf Wunsch aufs Zimmer geschickt; 

Wahlleistungspatienten Zimmer erhalten kostenlos ein Exemplar pro Tag 

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen Tee, Wasser und Kaffee sind jederzeit für Patienten zugänglich 

SA18 Telefon gegen Gebühr 

SA09 Unterbringung Begleitperson bei freier Kapazität gegen Gebühr bzw. Kostenübernahmeerklärung der 

Krankenkasse selbstverständlich möglich 

SA38 Wäscheservice für Kurzzeitpflegegäste mit gekennzeichneter Wäsche 

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer in Wahlleistungszimmern (Ein- und Zweibett) 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau. 
Die Gesundheitszentren nehmen aktiv an der Aus- und Weiterbildung des ärztlichen Personals teil. 
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 

Hochschulen und Universitäten 

 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien 

Im Rahmen des Brustzentrum siehe Homepage http://www.brustzentrum-

vs-tut.de/studien/ 

 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme Es besteht eine Kooperation mit dem Klinikum VS, welches Hebammen 

asubildet. Die praktische Ausbildung findet im Kreißsaal und auf der 

Mutter-Kind-Station in Tuttlingen statt. 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Am Klinikum angeschlossen ist eine eigene Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule. Die praktische Ausbildung erfolgt in den beiden 

Gesundheitszentren Tuttlingen und Spaichingen, sowie in weiteren 

Bereichen wie z.B. Psychiatrie, AOK, Altenheim, Sozialstation etc. 

 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 

340 Betten 

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 

 

  Kommentar/Erläuterung:  

Vollstationäre Fallzahl:    14301  

 

 

 
Ambulante Fallzahlen: 

 

36302 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

79,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 33,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

5 Personen HNO TUT 2, HNO SPA 1, Augen TUT 2 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

1 Vollkräfte Medizincontroller 

 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

293 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger - und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

19,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

22,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten - und  

Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

OP Fachkräfte 29 2 Jahre Fachweiterbildung nach 

Grundausbildung und Praxis im 

Beruf 
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Teil B - Struktur - und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 

Fachabteilungen 

 
 

B-[1] Fachabteilung Medizinische Klinik TUT & SPA 
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik TUT & SPA  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  0100  

 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes 

0156 Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units, 

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG) 

 

Hausanschrift: 
 

Gesundheitszentrum Tuttlingen 

 

Gesundheitszentrum Spaichingen  

 

Zeppelinstr. 21  
78532 Tuttlingen     

 
Telefon: 
07461  / 97  - 1331  

Fax: 
07461  / 975  - 1331  
E-Mail: 
medsek@klinikum-tut.de  

 
Internet: 

http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-
praxen/kliniken/medizinische-klinik-tuttlingen/uebersicht/  

 

Robert-Koch-Str. 31  
78549 Spaichingen     

 
Telefon: 
07424  / 950  - 321 

Fax:  
07424  / 950  - 323 
E-Mail:  
medsek-spa@klinikum-tut.de   
 
Internet: 
http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-
praxen/kliniken/medizinische-klinik-spaichingen/ 

 

 

mailto:medsek@klinikum-tut.de
http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-praxen/kliniken/medizinische-klinik-tuttlingen/uebersicht/
http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-praxen/kliniken/medizinische-klinik-tuttlingen/uebersicht/
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Chefärztinnen/-ärzte: 

 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Dapp, Albrecht Chefarzt Medizinische Klinik 

am GZ Spaichingen 

07424-950-321 

medsek-spa@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

Dr. med. von Donat, Joachim Chefarzt Medizinische Klinik 

am GZ Tuttlingen bis 10_2009 

07461-97-1331 

medsek@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

Dr. med. Kotzerke, Michael Chefarzt Medizinische Klinik 

am GZ Tuttlingen ab 11_2009 

07461-97-1331 

medsek@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

 
 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik TUT & SPA]  

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik TUT & 

SPA:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten  

Diabetologische Tagesklinik (akkreditiert) 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten   

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik TUT & 

SPA:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Zulassung zur ambulanten Behandlung von 

onkologischen Erkrankungen vorhanden 

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin in Zusammenarbeit mit dem Schlaflabor am Klinikum 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VI37 Onkologische Tagesklinik  

VI38 Palliativmedizin 3 Ärzte mit Weiterbildung Palliativmedizin, in der 

Weiterbildung Palliative Care befinden sich momentan 

6 Pflegekräfte 

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie Zertifizierung qualifizierte Schmerztherapie im Jahr 

2009 erfolgt 

 
 

 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

           [Medizinische Klinik TUT & SPA] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP26 Medizinische Fußpflege in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Podologen 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen und Aufklärung / Tage der offenen Tür zum 

Thema Kardiologie, Diabetes etc. 

Qualitätszirkel und Fortbildungsangebote für niedergelassene Ärzte 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

Diabetikerschulungsprogramme 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 

Schlaganfallstation mt spez. ausgebildetem Personal, enge 

Zusammenarbeit mit Neurologen 

 
 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik TUT & SPA] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 

  Kommentar/Erläuterung:  

Vollstationäre Fallzahl:    6613   

Teilstationäre Fallzahl: 148  Diabetologische Tagesklinik 

 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 335 Herzschwäche 

2 J18 294 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

3 R55 225 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

4 I10 215 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

5 R07 207 Hals- bzw. Brustschmerzen 

6 F10 189 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

6 I48 189 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

8 E11 181 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

9 I63 177 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

10 I21 153 Akuter Herzinfarkt 

11 J44 145 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD 

12 K52 116 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 

andere Krankheitserreger verursacht 

13 G45 106 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

14 I64 101 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet 

15 I20 98 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

16 N39 96 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

17 G40 92 Anfallsleiden - Epilepsie 

18 J20 91 Akute Bronchitis 

19 R10 89 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

20 C34 76 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

20 H81 76 Störung des Gleichgewichtsorgans 

22 I25 75 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

23 K29 62 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

24 I26 58 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

24 R42 58 Schwindel bzw. Taumel 
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Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 A41 57 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

26 K92 57 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 

28 E86 55 Flüssigkeitsmangel 

29 K85 52 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

29 T78 52 Unerwünschte Nebenwirkung 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E10 41 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1 

 
 
 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1179 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 8-930 1135 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 3-200 618 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 1-440 580 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

5 1-710 574 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

6 1-650 450 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

7 8-390 432 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

Schlingentisch oder im Spezialbett 

8 3-222 297 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

9 3-220 294 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

10 8-98b 281 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

11 8-800 260 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

12 3-225 241 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 1-444 200 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

14 3-800 191 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

15 5-513 173 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

16 3-052 163 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

17 1-620 161 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

18 1-275 151 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

19 3-820 117 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

20 5-452 101 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

21 8-980 99 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

22 1-430 96 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung 

23 1-844 95 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder 

Gewebeentnahme mit einer Nadel 

24 8-152 91 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe 

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

25 8-854 82 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 

Konzentrationsgefälle - Dialyse 

26 8-831 80 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist 

27 1-266 73 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

28 1-640 71 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer 

Spiegelung des Zwölffingerdarms 

29 1-279 56 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter) 

29 8-640 56 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

 
 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-984 10 Fachübergreifende Behandlung der Zuckerkrankheit (Diabetes) 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM14 Ambulanz im Rahmen von DMP DMP Diabetes  Diabeteszentrum Spaichingen 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Chefarztambulanz Ermächtigungen vorhanden für: -Kontrolle von Ein-, Zwei- 

und Dreikammer-Schrittmachersystemen, sowie 

Defibrillatoren; -Durchführung von transösophageal 

echokardiograpischen Untersuchungen; -Coloskopien und -

Durchführung von Endoskopien auf Zuweisung und 

Nachsorge bei komplexen Eingriffen, - 

Diabetikerbehandlung 

AM08 Notfallambulanz (24h)   

AM07 Privatambulanz   

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

  

 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 208 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 5-452 26 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

3 1-642 11 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

4 5-431 <= 5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung 

4 5-513 <= 5 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens   

AA63 72h-Blutzucker-Messung   Ja  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

Ja  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja  

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 

Lungenfunktionstestsystem 

Ja  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 

Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja  

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren  Ja Dialysepraxis am Klinikum Tuttlingen 

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels 

Argon-Plasma 

Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 

Lageänderung 

Ja  

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels 

Röntgen-Kontrastmittel 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA28 Schlaflabor   Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung 

 Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammason

de 

Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 

Gewebe, z. B. Lymphknoten 

Ja  

 
 
 

B-[1].12 Personelle Ausstattung 

 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

29 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 

Onkologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF07 Diabetologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF14 Infektiologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

106,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ06 Master  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und 

Diabetologin/Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft 

Wundmanagement 

am Diabeteszentrum in Spaichingen 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin am Diabeteszentrum in Spaichingen und am Klinikum in Tuttlingen 
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B-[2] Fachabteilung Chirurgische Abteilung TUT & SPA  

       mit Kliniken für Allgemein - u. Viszeralchirurgie, Unfallchiru rgie,  

       Plastischer- u. Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie 
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Abteilung TUT & SPA mit Kliniken für Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Plastischer- u. 
Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie  
Art der Abteilung: Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie 

1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 

1519 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie 

1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie 

1700 Neurochirurgie 

 
Hausanschrift: 
 

Gesundheitszentrum Tuttlingen 

 

Gesundheitszentrum Spaichingen  

 

Zeppelinstr. 21  
78532 Tuttlingen     

 
Telefon: 
07461  / 97  - 1359 
Fax: 
07461  / 975  - 1359  

 
E-Mail: 
chsek@klinikum-tut.de  

 
Internet: 
http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-
praxen/kliniken/ 

Robert-Koch-Str. 31  
78549 Spaichingen     
 
Telefon: 
07424  / 950  - 341 

Fax:  
07424  / 950  - 343 

 
E-Mail:  
chsek-spa@klinikum-tut.de   
 

Internet: 
http://www.markkom.de/hosted/klinikum-tut.de/kliniken-
praxen/kliniken/ / 

 

mailto:chsek@klinikum-tut.de
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Chefärztinnen/-ärzte: 

 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Kewer, Jan Chefarzt Klinik für Allgemein-, 

Viszeral- und Gefäßchirurgie 

mit Neurochirurgie am GZ 

Tuttlingen 

07461-97-1359 

chsek@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

Dr. med. Raus, Robert Chefarzt Klinik für 

Allgemeinchirurgie und 

Orthopädie am GZ 

Spaichingen 

07424/950-341 

chsek-spa@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

Dr. med. Thies, Otto Chefarzt Klinik für 

Unfallchirurgie und Orthopädie 

am GZ Tuttlingen 

07461-97-1358 

uchsek@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

Dr. med. Feldhaus, Thomas  Chefarzt Klinik für Plastische, 

Ästhetische-, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 

am GZ Spaichingen 

07424-950-2904 

infoplast@klinikum-tut.de 

KH-Arzt 

 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Abteilung TUT & SPA mit 

Kliniken für Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Plastischer- u. 

Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Abteilung TUT & SPA mit 

Kliniken für Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Plastischer- u. 

Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Dr. Feldhaus am GZ Spaichingen 

VC63 Amputationschirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen Kompetenzzentrum für minimalinvasive 

Chirurgie (MIC) 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen   

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule  

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Abteilung TUT & SPA mit 

Kliniken für Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Plastischer- u. 

Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels Kompetenzzentrum für Endoprothetik  

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes  

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes  

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 

Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand  

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

Kompetenzzentrum für Endoprothetik 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen und 

Bewegungsstörungen (sog. "Funktionelle Neurochirurgie") 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Kompetenzzentrum für Endoprothetik 

VO16 Handchirurgie  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Kompetenzzentrum für minimalinvasive 

Chirurgie (MIC) 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Kompetenzzentrum für minimalinvasive 

Chirurgie (MIC) 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VC62 Portimplantation  

VO19 Schulterchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC24 Tumorchirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie operieren Konsiliararzt für Orthopädie Dr. 

Christian Wachter am GZ Spaichingen 

und die Neurochirurgen am GZ Tuttlingen Dres. 

Herrero y Calle und Petrick 
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Abteilung TUT 

& SPA mit Kliniken für Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, 

Plastischer- u. Handchirurgie, sowie Neurochirurgie und Orthopädie] 

 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Informationsveranstaltungen und Aufklärung sowie Tage der offenen Tür 

z.B. zum Thema Endoprothetik, Plastische-Handchirurgie oder 

Neurochirurgie 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 

 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

 
 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

[Chirurgische Abteilung TUT & SPA mit Kliniken für Allgemein- u. 

Viszeralchirurgie, Unfallchirurgie, Plastischer- u. Handchirurgie, sowie 

Neurochirurgie und Orthopädie] 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

 

  Kommentar / Erläuterung:  

Vollstationäre Fallzahl:  4096  

 

 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K40 252 Leistenbruch (Hernie) 

2 K80 195 Gallensteinleiden 

3 S72 191 Knochenbruch des Oberschenkels 

4 M16 181 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

5 S82 176 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

6 S52 171 Knochenbruch des Unterarmes 

7 K35 141 Akute Blinddarmentzündung 
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Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 I70 134 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

9 K52 127 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 

andere Krankheitserreger verursacht 

10 S06 119 Verletzung des Schädelinneren 

11 M17 116 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

12 S42 95 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

13 K56 90 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

14 K57 84 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

15 M54 73 Rückenschmerzen 

16 K59 72 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

17 S32 66 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

18 C44 61 Sonstiger Hautkrebs 

19 M51 59 Sonstiger Bandscheibenschaden 

20 S22 57 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

21 M75 52 Schulterverletzung 

22 S62 50 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

23 E11 43 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

24 M23 40 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

24 S30 40 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens 

26 S00 38 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

27 I80 37 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 

Venenentzündung 

28 M72 36 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

28 T81 36 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

30 C18 33 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-893 321 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

2 5-530 264 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

3 5-820 256 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

4 5-988 243 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-

Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

5 1-650 234 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

6 8-930 215 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

7 5-794 209 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

8 8-919 203 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

9 5-511 201 Operative Entfernung der Gallenblase 

10 5-790 196 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

11 5-793 190 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 

11 8-915 190 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven 

außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

13 5-916 174 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

14 5-470 163 Operative Entfernung des Blinddarms 

15 8-390 147 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

Schlingentisch oder im Spezialbett 

16 8-800 146 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

17 1-632 141 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

18 8-803 137 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von 

Eigenblut 

19 3-225 123 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

20 5-892 113 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

21 5-822 112 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

22 5-900 104 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer 

Naht 
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Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 3-607 98 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

24 5-787 90 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 

25 3-205 78 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

25 5-894 78 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

27 3-203 76 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

28 8-190 74 Spezielle Verbandstechnik 

29 8-836 72 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

30 5-032 71 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

 
 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

Konsiliarärztin 

Neurochirurgie Frau Dr. 

Marta Herrero y Calle / 

Konsiliararzt Orthopädie 

Herr Dr. Christian Wachter 

 Konsiliarärztin 

Neurochirurgie Frau Dr. 

Marta Herrero y Calle / 

Konsiliararzt Orthopädie 

Herr Dr. Christian Wachter 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

   

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Chefarztambulanz   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 322 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks 

durch eine Spiegelung 

2 5-787 250 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

3 5-056 241 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

4 5-841 137 Operation an den Bändern der Hand 

5 5-399 86 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

6 5-385 68 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

7 5-790 45 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung 

der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

8 5-849 41 Sonstige Operation an der Hand 

9 1-697 31 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

10 5-840 29 Operation an den Sehnen der Hand 

11 5-530 26 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

11 5-859 26 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 

13 5-534 25 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

14 5-811 22 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

14 5-897 22 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 

 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und 

elektromagnetischer Wechselfelder 

Ja  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 

Ja spezieller Operationssaal mit MIC 

Ausstattung vorhanden (OR1) 

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja eingesetzt für die Implantation von 

Hüft- und Knie-Prothesen 




